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und in ausgezeichneter Stimmung ver-
teilte Eugen Scheuerle die Sieger- und 
Erinnerungspokale sowie die Preise aus 
der Tombola, die jeden Teilnehmer des 
Wettbewerbs zum Mit-Sieger machten. 

Neuer Zeitablauf

Etliche Stunden vorher, am Samstag- 
morgen, hatten sich jedoch noch etliche 
Stirnrunzeln auf den Gesichtern der  
Organisatoren abgezeichnet, da sich der 
Nebel einfach nicht verziehen wollte. Der 
erste Start war deshalb um eine Stunde 
verschoben worden, aber der zum Teil 
sehr stramme Nordostwind machte den 
Flugverlauf und speziell die Ziellandun-
gen recht sehenswert. Ein Novum in 
EDNL war der Zeitablauf ohnehin – denn 
während die letzte teilnehmende  

Maschine noch nicht mal in der Luft war, 
kamen bereits die zuerst gestarteten 
Flugzeuge wieder zurück. 

Der etwa 120 NM lange Rundkurs führte 
zunächst in Richtung Biberach, über die 
Iller ins schwäbische Krumbach, um dort 
nach Süden abzubiegen und sich an 
Marktoberdorf vorbei einigen Seen an-
zunähern. Unterwegs lagen auch noch 
13 Wegpunkte, die anhand von Foto- 
bögen zu identifizieren waren. Der letzte 
dieser Punkte wurde zwischen Wangen 
und Isny angepeilt und die Suche mit 
dem Final Point östlich des Verkehrs- 
landeplatzes Leutkirch-Unterzeil abge-
schlossen. 

Anspruchsvolle Landungen

Jeder Flug endet mit einer Landung – 
aber ein Drei-Meter-Feld zu treffen, ist 
von vielen Faktoren abhängig, das wis-
sen alle Flugzeugführer. Der Einzige, der 
es in das Null-Strafpunkte-Feld schaffte, 
war Theo Kibler mit seiner Cessna, seines 
Zeichens Flugleiter in EDNL. Robin Shearer 
und Klaus Heege kamen punktgleich da-
hinter, und so entschied das neutrale Los 
für die Crew aus Mindelheim. 

Die ersten drei Plätze aus Navigations-
flug, Beobachtungen und Landungen 
belegen Markus und Astrid Ciesielski  
vor Wolfgang Schneckenreither/Cornelia 
Marsch und Esther Rimensberger. Die 
Schweizerin, die ihre Wettbewerbe stets 
solo fliegt und oft siegt, sagte einmal 
sinngemäß: „Wenn ich nicht gewinne, 
kann ich nur mir die Schuld geben, und 
sonst niemandem“ – ein bemerkens- 
werter Satz, der immer wieder Respekt 
auslöst.

Text und Fotos: Heinz Mauch

kontinuierlichen Wettbewerbes zu danken. 
Auch Claus Cordes, der Präsident des 
Deutschen Aeroclubs (DAeC), machte 
mit einer Junkers A50 seine Aufwartung 
und verbrachte einige Stunden bei der 
großen Fliegerfamilie. Leider ausgefallen 
ist der Besuch des voll elektrisch betrie-
benen Ultraleichtflugzeuges „Elektra 
Trainer“. 

Der diesjährige Allgäuflug bestand aus 
mehreren Teilen: Dem Air Navigation 
Race (ANR), der allen Teilnehmern offen
stand und gleichzeitig als neu gestalteter 
Vereinswettbewerb der Fliegergruppe 
Leutkirch gilt, die Theorie-Einweisung und 
der Trainingsflug speziell für Einsteiger, ein 
Frühlingsfest mit Live-Band, der Allgäuflug 
und die abendliche Siegerehrung beim 
Abschlussabend. Unter großem Beifall 

Alte Hasen und junge Füchse beim Berechnen ihrer Aufgaben

Der Wettbewerb führte in weitem Bogen 
um den Verkehrsflughafen Memmingen 
herum

Auch der Präsident des DAeC, Claus Cordes, machte mit einer Junkers A50 einen Besuch
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Der BWLV bot auch dieses Jahr 
Fluglehrer-Lehrgänge für den Motor-
flug (FI(A) und CRI(A)) an. Dr. Alexan-
der Zimmermann war beim FI(A)- 
Lehrgang dabei und berichtet von 
seinen Erfahrungen. 

Nach einem ersten organisatorischen Tref-
fen im Januar stand im März der Theorieteil 
des Lehrgangs in der Weiterbildungsstätte 
des BWLV auf dem Klippeneck an. Dort  
erhielten die Teilnehmer des FI(A)-Lehr-
gangs Fabian Fritsch, Markus Honold,  
Philipp Hüfner, Kevin Rechtsteiner, Harald 
Rumpp, René Rühring, Marco Schlenga, 
Kay Stecklum, Patrick Vettel und Alexander 
Zimmermann intensiven Unterricht zu päda
gogischen Themen, Präsentationstechniken 
und den fachlichen Grundlagen. 

Um das Erlernte zu festigen, konzipierte 
jeder Teilnehmer eine theoretische Unter-
richtsstunde. Im Anschluss an die Präsen-
tationsprüfung folgte konstruktives Feed-
back von den Dozenten sowie den 
anderen Teilnehmern. Nebenbei wurden 
während der zwölf Tage theoretische Prü-
fungen in allen für die Pilotenausbildung 
relevanten Fächern geschrieben. Auch die 
Teilnehmer des CRI(A)-Lehrgangs Volker 
Klasen, Sabine Knoblauch und Christian 
von Wischetzki wurden für zeitgemäßen 
Theorieunterricht fit gemacht und absol-
vierten eine Lehrprobe sowie mehrere 
Theorieprüfungen.

Kompetenzen  
in der Praxis vermittelt

Vom 11. bis 21. Mai 2023 stand der Pra-
xisteil des Lehrgangs auf dem Flugplatz 
Aalen-Elchingen an. Die Praxisausbilder 
Helmut Albrecht, Karl-Heinz Beiser, 
Hansjörg Beuttenmüller, Oliver Bucher, 
Stefan Fackler, Anja Langer, Rainer Peghini 
und Gerhard Pilz simulierten die zukünftigen 
Flugschüler und vermittelten wertvolle 
Kompetenzen für die praktische Piloten-
ausbildung. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem 
Erkennen und Abwenden kritischer Flug-
zustände. Hierfür wurde eine für das  
Trudeln zugelassene C152 von der BWLV- 
Motorflugschule Hahnweide bereitge-
stellt, auf der jeder Teilnehmer die Grenz-
zustände im Strömungsabriss kennenler-
nen und im Anschluss mehrmals einen 
Trudelvorgang ausleiten konnte.

Radarpräsizionsanflüge  
und Sicherheitslandungen

Neue Erfahrungen für die meisten Teil-
nehmer boten auch die in Laupheim und 
Niederstetten durchgeführten Radar- 
präzisionsanflüge (Ground Controlled 
Approaches), bei denen der Radarcon
troller über Kurs- und Sinkratenempfeh-
lungen das Flugzeug auf dem Glideslope 
„herunterspricht“. Hierbei bestehen inte-
ressanterweise die gleichen Minima wie 
bei einem CAT I ILS-Anflug.

Da die ersten Tage des Lehrgangs von 
eher durchwachsenem Wetter geprägt 
waren, ging es zwischendurch immer 
mal wieder zum Sonne tanken auf FL 95 
oder für einen Cappuccino nach Juist.

Intensiv wurden auch Notlande- und  
Sicherheitslandungen geübt. Alle Teil-

nehmer zeigten eine steile Lernkurve 
hinsichtlich der Einschätzung geeigneter 
Landefelder und auch der Einteilung des 
Anflugs.

Alle Teilnehmer  
bestanden die Prüfung

Die zur Erlangung der FI(A)-Berechtigung 
erforderlichen 30 Stunden konnte nahe-
zu jeder Teilnehmer innerhalb der elf 
Tage erreichen. Insgesamt waren die 
zwölf Flugzeuge während 291 Flügen 
ganze 346 Stunden in der Luft und es 
wurden 440 Landungen absolviert,  
hiervon 388 in Aalen-Elchingen.

Nach einer abschließenden Theorie- und 
Präsentationsprüfung schloss sich die 
praktische Prüfung mit Flight Instructor 
Examiner an, die alle zehn hochmotivier-
ten Teilnehmer mit Bravour bestanden.

Die drei Teilnehmer des CRI(A)-Lehrgangs 
mussten je drei Flugstunden mit Lehrer 
absolvieren und konnten im Anschluss 
ebenfalls durchweg erfolgreich die prak-
tische Prüfung ablegen.

Der BWLV freut sich über den Fluglehrer-
nachwuchs, wünscht allzeit Happy  
Landings und dass die neuen Fluglehrer 
ihre Begeisterung fürs Fliegen noch viele  
Jahre an die Schüler weitergeben.

Text: Dr. Alexander Zimmermann/red.
Fotos: Dr. Alexander Zimmermann, 

Oliver Bucher

FLUGLEHRER-AUSBILDUNG FI(A) UND CRI(A) 2023 IM BWLV

MIT BRAVOUR BESTANDEN

Gruppenbild mit den neuen Fluglehrern – hinten v. l.: Rainer Peghini, Stefan Fackler,  
Marco Schlenga, Harald Rumpp, Patrick Vettel, René Rühring, Kay Stecklum,  
Markus Honold, Fabian Fritsch, Kevin Rechtsteiner, Philipp Hüfner, Prof. Dr. Helmut Albrecht, 
Karlheinz Beiser; vorn v. l.: Gerhard Pilz, Oliver Bucher, Hansjörg Beuttenmüller,  
Dr. Alexander Zimmermann, Anja Langer

Abendstimmung in Aalen-Elchingen
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Jedes Jahr beginnt die Navigations-
flugsaison Anfang Mai mit einem 
Trainingscamp in Mengen, organi-
siert von der schweizerischen Preci- 
sion Flying Association (PFA). Neben 
den theoretischen Inhalten kam die 
Praxis trotz schlechter Wetterprog-
nose zum Glück nicht zu kurz. Oliver 
Meindl und Robin Shearer, alias die 
„Navgeeks“, waren dabei und be-
richten. Am Verkehrslandeplatz Mengen-Hohen-

tengen (EDTM) drehte sich vom 4. bis  
7. Mai 2023 alles um das Thema Naviga- 
tionsflug, dem präzisen und motorisierten 
Sichtflug. Trotz eher bescheidener Wetter-
vorhersage hatte es elf Teams aus ganz 
Deutschland nach Mengen gezogen.

Jeden Tag ging es um eine bestimmte Art 
des Navigationsfluges: Air Navigation 
Race, Präzisionsflug und Rallyeflug. Vor-
mittags wurden die grauen Zellen mit der 
Theorie zum Navigationsflug geweckt. So 
stand neben einer Einführung in die ver-
schiedenen Regelwerke auch der taktische 
Erfahrungsaustausch auf dem Programm. 
Fragen wie „Welche Geschwindigkeit sol-
len wir fliegen?“, „Wie bereite ich den 
Kurs am besten vor“ und „Wie fliege ich 
einen Wendepunkt idealerweise an?“ 
wurden mit Hilfe von Präsentationen aus-
führlich beantwortet. 

Spaß kam nicht zu kurz

In Trockenübungen wurden darüber  
hinaus besonders relevante Strecken- 
abschnitte am Boden nachgeflogen. Dies 
verhalf zu einer sehr angenehmen Lern-

atmosphäre, bei welcher der Spaß nicht 
zu kurz kam. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
ging es dann in die Praxis, um die neuen 
Erkenntnisse umzusetzen. Je nach ge-
wähltem Schwierigkeitsgrad bekamen 
die Teams andere Aufgabenstellungen 
und mehr oder weniger Vorbereitungs-
zeit für ihre Flüge. Wer erst frisch dabei 
war, durfte selbstverständlich alles in 
Ruhe und mit Unterstützung der Trainer-
innen und Trainer vorbereiten. 

Für das deutsche Nationalteam galt es, 
schwierigere Bilder auf den Strecken zu 
finden und die Strecken in an die inter-
nationale Wettbewerbsordnung ange-
lehnte Bedingungen vorzubereiten. So 
hatten jedes Team einen individuellen 
Lernerfolg. Begleitend dazu fand auch 
ein reger Austausch über das perfekte 
Equipment sowie Erfahrungen statt.

Viele interessante Kurse

Insgesamt konnten die Teilnehmer im 
Trainingscamp bis zu fünf 25-minütige 
Air-Navigation-Race-Kurse, zwei einein-

VERKEHRSLANDEPLATZ MENGEN-HOHENTENGEN (EDTM)

SAISONSTART UND TRAINING  
IM NAVIGATIONSFLUG

Das vorhergesagte Schlechtwetter kam nur gegen 
Abend durch, sodass alle Trainingsflüge ausgeführt 
werden konnten

Dass der Flugtag später im 
perfekten Sonnenschein 
enden würde, war beim 
Auslegen der Bodenzeichen 
noch nicht absehbar

Das genaue Konstruieren des  
abzufliegenden Kurses wurde geübt
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halbstündige Präzisionsflugkurse und  
einen knapp zweistündigen Rallyeflug 
durchführen. Geflogen wurde bei guten 
Wetter- und Windbedingungen mit  
Motorsegler, Ultraleichtflugzeug und 
Motorflugzeug. 

Bei den letzteren drei Kursen legten die 
Helfer sogar Bodenzeichen entlang der 
Strecke in die Landschaft, die es zu  
finden und in die konstruierte Karte ein-
zuzeichnen galt. Besonderes landschaft-
liches Highlight war das Überqueren des 
Bodensees, der bei Sonnenschein in  
CAVOK überflogen werden durfte –  
trotz ursprünglichen Bodennebels und 
schlechter Wettervorhersage. 

Nach den Flügen wurden diese umge-
hend ausgewertet und es blieb genü-
gend Zeit, um ein individuelles Debrie-
fing durchzuführen. Abends wurde jeder 
Flugtag im neu eröffneten Flugplatzres-
taurant „Cockpit“ in Gemeinschaft bei 
leckerem Essen und vielen Geschichten 
über die Fliegerei abgerundet.

Sehr gelungene Veranstaltung

Das Fazit steht ganz klar fest: Auf jeden 
Fall wieder! Neben sehr individuellem 
Einzelunterricht gab es auch jede Menge 
sonst schwer erlernbare Tipps von  
den Profis. Dies erleichterte den Einstieg 
für die bevorstehenden Wettbewerbe  
erheblich. Die Vorfreude auf die kom-
menden Navigationsflüge ist daher jetzt 
schon riesig.

Ein besonders großes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle der PFA, die für eine sehr 
lehrreiche und perfekt organisierte Ver-
anstaltung zum Saisonbeginn gesorgt 
hat. Auch dem Flugplatz Mengen- 

Hohentengen möchten wir für den herz-
lichen Empfang und die unkomplizierte 
Abwicklung trotz regulärem Flugbetrieb 
danken.

Nächstes Jahr soll das Trainingscamp 
wieder in den ersten zwei Maiwochen 
stattfinden. Wer schon immer mal den 

Navigationsflug ausprobieren wollte, ist 
hierzu schon jetzt herzlich eingeladen. 
Fragen und Ideen zum Navigationsflug 
sind bis dahin jederzeit herzlich unter 
info@navgeeks.com willkommen.

Text und Fotos: Oliver Meindl und  
Robin Shearer (Navgeeks)

DESIGN CHANGE 

DIE REVOLUTIONÄRE ÄNDERUNG
LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE · ORATEX 6000® · UNVERNÄHT

ZULASSUNG ERTEILT
für ROBIN, JODEL, PIPER

Der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess wurde vom LBA und von der EASA per STC zugelassen.

• OPTIMALE STRÖMUNGSVERHÄLTNISSE
Weil durch das DESIGN CHANGE auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen 
des Nähfadens, der Verstärkungsbänder und Abdeckbänder entfallen, werden optimale 
Strömungsverhältnisse an Flügel und Leitwerken erreicht.

• WICKELBÄNDER ENTFALLEN
Es werden Rippenaufleimer mit entsprechenden Krafteinleitungselementen installiert, die die 
Rippen optimal versteifen und den gesamten Auftrieb der Bespannung homogen über die 
vollständige Rippenoberfläche in die Struktur einleiten.

• KEIN VERNÄHEN
Das klassische Vernähen entfällt durch das LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE.

• MODERNES GEWEBE
Bespannt wird mit ORATEX 6000® UNVERNÄHT, was erheblich an Einrüstzeit spart.

• OPTIMIERTE FLUGEIGENSCHAFTEN
Besser geht es aerodynamisch nicht.

Wollen 
auch Sie

Ihre Maschine 
umrüsten? 

Dann kontaktieren 
Sie uns!

LANITZ AVIATION 
a division of 

LANITZ-PRENA 
FOLIEN FACTORY GmbH

AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20
04179 LEIPZIG

FON: +49 341 4423050
www.LANITZ-AVIATION.com

NEU

– Anzeige –

Maurice Ducret 
von der PFA 

(oben) weihte 
zwei neue 

Teilnehmer in die 
Kunst des Air 

Navigation Races 
ein

Bei Sonnenschein ging es mit Stoppuhr und Karte in der Hand für die Teilnehmer im 
Sichtflug rund um Mengen
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EIN FALKE ALS DAUERGAST

TIERISCHER BESUCH AUF DEM ÜBERSBERG
Seit Kurzem haben die Fliegergruppen auf dem Übersberg  
(Pfullingen) einen neuen Dauergast: dieser schöne Falke zeigt 
sich immer wieder bei den Fliegerkameraden auf dem Flugplatz 
und scheint sich dort recht wohl zu fühlen. Oft sitzt das Tier, das 
kaum Scheu vor Menschen hat, bei der Flugleitung und verfolgt 
das Treiben der Zweibeiner ringsherum interessiert. Diese wie-

derum lassen den Vogel in Ruhe und freuen sich aus gebühren-
dem Abstand an dem hübschen Besucher – zeigt dies doch  
eindrucksvoll eine schöne Verbundenheit der Flieger und des 
Luftsports mit der Natur. 

Text: red. | Fotos: Barbara Kaiser

Interessiert verfolgt das Tier die 
Vorgänge auf dem Flugplatz

SEGELFLUG

Nomen est omen: Der Falke hat sich  
auf dem Kestrel – zu Deutsch: Turmfalke –  
einen ganz besonderen Sitzplatz gesucht
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BWLV-SEGELKUNSTFLUGLEHRGÄNGE 2023

DIE WELT AUF DEN KOPF STELLEN

 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Zum Erwerb der Segelkunstflug-Berech-
tigung bietet der BWLV in Zusammen- 
arbeit mit dem Förderverein für Segel-
kunstflug im BWLV wie gewohnt auch 
2023 wieder zwei räumlich und zeitlich 
versetzte Lehrgänge zur Grund- und 
Weiterbildung an. Ein Lehrgang findet 
auf dem Sonderlandeplatz Blumberg 
(EDSL) statt, ein zweiter auf dem Segel
fluggelände Hayingen. Das Konzept der 
Grundlehrgänge umfasst den kombinier-
ten Erwerb der Kunstflug-Basisrechte 
und -Fortgeschrittenenrechte. Eine ge-
sonderte Ausbildung der Basisrechte ist 
in diesen Lehrgängen nicht möglich.

Folgende Termine stehen zur Auswahl:

Blumberg: 
Montag, 18. September bis Freitag, 
22. September 2023 (mit anschlie-
ßendem Doppelsitzer-Wettbewerb 
am 23./24. September 2023)

Hayingen: Samstag, 30. September, 
bis Samstag, 7. Oktober 2023

Für den Lehrgang gelten die Voraus-
setzungen nach SFCL.200 mit der Min-
destanforderung von 30 Flugstunden 
oder 120 Starts als PIC in der entspre-
chenden Luftfahrzeugkategorie, absolviert 
nach Erteilung der Lizenz. Eine Flug- 
erfahrung größer den Mindestvorausset-
zungen ist wünschenswert. Die Ausbil-
dung erfolgt im Rahmen der ATO des 
BWLV. Die Zahl der Lehrgangsplätze ist 
begrenzt, die Vergabe erfolgt nach dem 
zeitlichen Eingang der Anmeldung und 
Nachweis der Voraussetzungen. 

Darüber hinaus wird ein Weiterbil-
dungslehrgang angeboten. Im Vorder-
grund stehen hier das Trainieren neuer 
Kunstflugfiguren mit erfahrenen Kunst-
fluglehrern, gezieltes Wettbewerbs- 
training mit Analyse, Programmtraining, 
Positionierung und Harmonie. Weiter 
können die verschiedenen Leistungs- 
abzeichen im Segelkunstflug erflogen 
werden.

Die Kosten für den Grundlehrgang 
betragen 180 Euro für BWLV-Mitglie-
der. Für Teilnehmer aus anderen Landes-
verbänden, die Mitglieder im DAeC sind, 

werden 285 Euro berechnet, für Teilneh-
mer ohne eine der o.g. Mitgliedschaften 
330 Euro. Die Gebühren für F-Schlepps 
und Flugzeugcharter werden vor Ort  
separat berechnet. 

Die Anmeldung für den Grundlehr-
gang erfolgt über den Vereinsflieger.de 
(VF) (zu finden unter Mein Profil/Seminar
angebote). Der Lehrgang in Blumberg 
ist im Vereinsflieger.de zu finden unter 
dem Veranstaltungskürzel AUS-0103 
(Segelkunstfluglehrgang Blumberg 2023), 
der Lehrgang in Hayingen unter AUS-
0104 (Segelkunstfluglehrgang Hayingen 
2023). 

Falls die Zugriffsmöglichkeit zum Ver-
einsflieger.de nicht vorhanden ist, kann 
die Anmeldung auch über das Anmel-
deformular (Download auf der BWLV- 
Homepage) erfolgen. Sie helfen uns, 
wenn Sie den VF nutzen. Das Anmelde-
formular und die dazugehörige Haf-
tungsbeschränkungserklärung müssen 
aus rechtlichen Gründen in jedem Fall 
ausgefüllt, unterschrieben und per 
E-Mail an Bernd Heuberger: heuberger 
@bwlv.de übermittelt werden!

Die Anmeldung für die Weiterbilden-
den erfolgt direkt bei den ausrichten-
den Vereinen – in Blumberg bei Dirk 
Lohmann unter d.lohmann70@web.de, 
in Hayingen an Udo Markert, lsv-hayingen 
@web.de. 

In Blumberg findet im Anschluss an den 
Lehrgang am Wochenende 23./24.
September 2023 wieder in gewohnter 
Weise der traditionelle Doppelsitzer- 
Wettbewerb „Walters DoSi“ statt. 
Hier kann das neu Erlernte gleich unter 
Wettbewerbsbedingungen mit einem  
Sicherheitspiloten weiter vertieft wer-
den, und bereits geübtere Piloten kön-
nen sich ebenso an neuen Programmen 
versuchen. Die Programme werden am 
Samstag veröffentlicht und bestehen aus 
„Unbekannten“ für Halb und Vollacro. 
Und keine Sorge: Für weniger Geübte 
und Neulinge werden die Figuren vorab 
besprochen. Anmeldungen hierzu  
werden vorab erbeten an Martin Krämer 
unter vollacro@funflying.de. Dies ist 
auch wegen Verpflegung und Unter-
kunft wichtig.

Empfehlung für alle Teilnehmer: Bitte be-
fassen Sie sich mit der Theorie Aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbildung.
de/index.php/theorie-aerobatic.

Weitere Informationen sowie die Anmel-
deformulare zu den Lehrgängen gibt es 
auch im Internet unter www.bwlv.de 
oder www.segelkunstflug.com.

Text: Uli Bayersdorfer/Bernd Heuberger
Foto: Lars Reinhold

In Blumberg und Hayingen können die Grundlagen des Segelkunstflugs erlernt werden – 
aber auch für Fortgeschrittene gibt es Weiterbildungslehrgänge

https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
https://www.segelfliegengrundausbildung.de/index.php/theorie-aerobatic
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HISTORIE DER FLIEGEREI

ZWEI SEGELFLIEGER-WANDERWEGE  
AUF DER WASSERKUPPE

Am 23. April 2023 wurde ein zweiter 
Wanderweg zur Wasserkuppe eröffnet. 
Beide Wege beschreiben wichtige 
Stationen der Segelfliegerei, der Ziel-
punkt beider Touren ist das Deutsche 
Segelflugmuseum mit Modellflug.

Die Initiative kam vor vielen Jahren aus 
Poppenhausen: viele Wege führen vom 
Tal zum höchsten Berg in Hessen, dem 
Berg der Segelflieger. Und überall gibt es 
verborgene Geheimnisse. Warum also 
nicht einen Wanderweg, aufgeteilt in 
zwei Touren, gestalten, der dem Flugsport 
gewidmet ist? Aber ganz so einfach war 
es nicht, denn es brauchte nicht nur 
Sponsoren für die Tafeln, sondern es gibt 
zur Errichtung von Wanderwegen auch 
ganz bestimmte Bedingungen.

„Tour Poppenhausen“  
gab es schon

Bereits vor knapp fünf Jahren wurde die 
„Tour Poppenhausen“ eröffnet, die etwa 
elf Kilometer lang ist und rund 510 Hö-
henmeter umfasst. Sie führt vorbei an 13 
Informationstafeln zu bekannten Namen 
wie Alexander Schleicher (der Weg führt 
neben der Fabrik vorbei), Rudolf Kaiser 
(das K in ASK) oder dem begabtesten Pilo-
ten seiner Zeit, Günter Groenhoff. Natür-
lich wird auch von Thermik und weiteren 
wichtigen Themen um die Fliegerei  
berichtet. Am Absturzort von Groenhoff 
vorbei und über das Fliegerdenkmal, das 

dieses Jahr 100 Jahre alt wird, endet die 
Tour im Museum.

An derselben Stelle liegt auch das Ziel 
der jetzt eröffneten „Tour Gersfeld“. Vom 
dortigen Bahnhof (hier kamen früher die 
Flugzeuge per Bahn an, auch heute noch 
im Stundentakt von Fulda aus im DB-
Netz eingebunden) führt die neun Kilo-
meter lange Tour über die Ortschaft 
Obernhausen zur Wasserkuppe und um-
fasst dabei rund 420 Höhenmeter. Auch 
hier gibt es zehn informative Tafeln zu 
Fliegerthemen, ob zu Personen, Ereignis-
sen oder Ortsnamen.

Touren sind mit Linienbussen  
gut angebunden

Mitten im Biosphärenreservat liegt mit 
der Wasserkuppe ein ideales Gebiet für 
Modellflug, Gleitschirmflieger und Segel
flug. Familien oder Fliegergruppen können 
dort zum Beispiel einen (Kurz-)Urlaub 
verbringen und auf den Wegen wandern. 
Und im Deutschen Segelflugmuseum mit 
Modellflug gibt es – egal bei welchem 
Wetter – immer viel zu entdecken, ob für 
Kinder, Fluginteressierte oder Flugprofis. 

Der Start der neuen  
„Tour Gersfeld“ am 
Bahnhof Gersfeld

Die Tafel am Ziel auf der Südwiese des 
Museums
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Zu den Startpunkten beider Touren  
zurück fahren – auch am Wochenende – 
regionale Linienbusse.

Text: PM/red.
Fotos: Deutsches Segelflugmuseum  

mit Modellflug

Nähere Infos sind auf der Seite 
http://segelfliegerweg-wasser-
kuppe.de/ zu finden, die noch 
ausgebaut wird, aber bereits 
jetzt Lust aufs Wandern macht. 
Außerdem gibt es Infos zum 
Deutschen Segelflugmuseum 
mit Modellflug unter  
www.segelflugmuseum.de.

Bis zum 31. August nehmen die  
Geschäftsstellen der DAeC-Landes-
verbände die Bewerbungen als 
Sportsoldat Segelflug in der Sport-
fördergruppe Altenstadt an. 

Die Bundeswehr fördert neben vielen  
anderen Sportarten Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler in der Disziplin  
Segelflug als militärische Sportart. In der 
Disziplin Segelflug stehen bis zu vier  
Plätze für Soldatinnen und Soldaten in 
der Sportfördergruppe Altenstadt zur 
Verfügung, die dann auch der betreuen-
de Truppenteil für elf Monate sein wird. 

Als freiwillige Wehrdienstleistende erhal-
ten die Sportsoldaten neben dem regulä-
ren Wehrsold (inklusive Krankenversor-
gung und Zuschüsse für Verpflegung) 
auch ein auf den Wettbewerb optimier-

tes Training, mit dem Ziel, sich auf die 
breite Anforderung des Leistungs- 
segelfluges effektiv und effizient vorzu-
bereiten. 

Als Soldat können die Teilnehmer neben 
dem Training auch eine Ausbildung zum 
Fluglehrer und C-Trainer absolvieren. Ein 
Trainerteam bildet die Sportsoldaten auf 
Grundlage der Rahmentrainingskonzep-
tion aus, die neben vielen anderen  
Aspekten auch die mentalen und sport- 
lichen Aspekte abdeckt. 

Wer neben den sportlichen Anforderun-
gen des Leistungssegelfluges auch die 
charakterlichen Anforderungen an einen 
Sportsoldaten erfüllt, kann sich bewer-
ben. Als Mindestvoraussetzung sind die 
Teilnahme an mindestens einem Qualifi-
kationswettbewerb, Zugehörigkeit zum 

D-Kader (C-Kader wünschenswert), sowie 
Teamfähigkeit, Eigenmotivation und Auf
geschlossenheit für neue Trainingsinhalte, 
Zielstrebigkeit im Wettbewerbsfliegen 
sowie Ehrgeiz und Selbstorganisation er-
forderlich. 

Text: DAeC/red. 
Foto: DAeC

Weitere Informationen sowie die 
Bewerbungsunterlagen sind unter 
www.sportsoldaten-segelflug.eu 
veröffentlicht. Einblicke gibt es 
auch unter www.daec.de (News 
 Das neue Trainingskonzept 
der Sportsoldaten) oder auf  
Instagram (@sposossegelflug). 

JETZT BEWERBEN:

KARRIERE ALS SPORTSOLDAT SEGELFLUG  
BEI DER BUNDESWEHR

Die Wanderer am 
Eröffnungstag auf  

dem Weg zur „Kupp“

Bei der Bundeswehr können sich 
Segelflieger als Sportsoldat auf Zeit 
bewerben

http://segelfliegerweg-wasserkuppe.de/
http://segelfliegerweg-wasserkuppe.de/
http://www. segelflugmuseum.de
http://www.sportsoldaten-segelflug.eu
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Gisela Weinreich (Vereinigung Deut-
scher Pilotinnen, VDP) berichtet aus 
der Sitzung zum Thema „Entwicklung 
Frauen im Luftsport und Segelflug“, 
die in den Rahmen der Vollversamm-
lung der International Gliding Com-
mission (IGC) eingebettet war, welche 
vom 3. bis 4. März 2023 in Kopenhagen 
stattfand. Perle Møhl, Anthropologin 
und Segelfliegerin aus Dänemark,  
referierte.

Das Internationale Olympische Komitee 
(IOC) hat in seinen Statuten neue Regeln 
verankert, veröffentlicht als „IOC Frame-
work on Fairness, Inclusion and Non- 
Discrimination on the Basis of Gender 
Identity and Sex Variation“. Alle Sport-
verbände, die unter dem Dach des IOC 
versammelt sind – also auch die FAI/IGC, 
sind gehalten, ihre Sportdisziplinen nach 
diesen Regeln zu betreiben.

Ein Tagesordnungspunkt der Agenda der 
IGC-Vollversammlung befasste sich des-
halb mit dem Schwerpunkt „Entwick-
lung Frauen im Luftsport Segelfliegen“. 
Zahlen belegen, dass der Frauenanteil im 
Segelflugsport in Europa und weltweit 
stagniert. Sieben Prozent, sagt die  
Statistik – nur in Asien ist der Zuwachs 
prozentual höher, allerdings von einer 

sehr niedrigen Quote ausgehend. Die 
Airsports Commissions in der FAI sind 
sich einig, dass der geringe Frauenanteil 
im Luftsport ein großer Nachteil für den 
Sport ist.

Befragung  
in den Sportverbänden

Im Hinblick auf die Olympische Charta, 
aber auch im ureigenen Interesse der FAI, 
hatte der IGC-Vorstand eine Gastspre-
cherin eingeladen. Perle Møhl, Anthro-
pologin und Segelfliegerin aus Däne-
mark, hat 2019/2020 eine umfangreiche 
Studie über Männer und Frauen in drei 
verschiedenen Luftsportumgebungen 
durchgeführt, nämlich Segelfliegen,  
Fallschirmspringen und Drachen- und 
Gleitschirmfliegen. 

Ihre Untersuchungen und Interviews vor 
Ort bei den Vereinen und auf Flug- 
plätzen, Online-Recherchen und -Befra-
gungen der rund 4.000 Mitglieder der 
drei Sportverbände ergeben ein klares 
Bild: Frauen kommen in den drei eigent-
lich geschlechtsneutralen Luftsportakti- 
vitäten in vielerlei Hinsicht zu kurz; den 
Vereinen entgehen 50 Prozent der Bevöl-
kerung bei ihrer Mitgliederwerbung.  
Dabei spielen Vorurteile, Klischees und 

fehlendes Vertrauen in die Leistungs- 
fähigkeit von Frauen, wie sie sich auch in 
unserer Gesellschaft generell widerspie-
geln, eine zentrale Rolle.

Niedriger Frauenanteil hat nichts 
mit biologischer Natur zu tun

Das Projekt bezieht sich auf die Geschlech-
terfrage – Männer und Frauen in den  
genannten Luftsportarten. Aber die Er-
gebnisse weisen auf Diskriminierung und 
Ausgrenzung in einem allgemeineren 
Sinn hin. Nach ihrer These hat der niedrige 
Frauenanteil nichts mit einer biolo- 
gischen „weiblichen Natur“ oder der 
weiblichen Gemütsverfassung zu tun. 
Die Gründe dafür müssen woanders  
gesucht werden.

Männer wie Frauen haben bei der Aus-
übung ihres Sportes mit Zeitproblemen 
zu kämpfen. Für Frauen gilt das eher 
häufiger. Ausbildung, Beruf, Familien-
gründung, Doppelbelastung durch Familie 
und Beruf sind die Hürden. Wirtschaft- 
liche Aspekte – Stichwort Gehaltsunter-
schiede – spielen ebenfalls eine Rolle. 
Das hängt natürlich auch damit zusam-
men, dass die Frauen in den Vereinen im 
Durchschnitt jünger sind als die männ
lichen Mitglieder. Mutterschaft ist ein 

ENTWICKLUNG

FRAUEN IM LUFTSPORT

LUFTSPORTLERINNEN

Die WM der Frauen 2022 in England (hier ein Bild des deutschen Teams) war mit ihrem Tag der offenen Tür und zahlreichen Aktionen ein 
Paradebeispiel für gute Werbung für den Frauensegelflug
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Einstellung und Organisation des Sports 
sehr guttun.

Wie sieht es bei uns aus? 

Die Segelfliegerinnen im DAeC haben 
sich schon lange für Chancengleichheit 
im Luftsport engagiert. Ingrid Blecher  
initiierte 1975 zum ersten Mal ein Segel
fliegerinnen-Treffen. Frauen, die gegen 
manche Vorurteile im männerdominier-
ten Segelflugsport anzukämpfen hatten, 
sollten sich zusammenschließen, sich ge-
genseitig bestärken, motivieren. Frauen 
sollten ihre sportlichen Ziele definieren 
und sich dafür couragiert einsetzen.

Die Segelfliegerinnen hatten in der Segel
flugkommission des DAeC einen Unter-
stützer, Fred Weinholtz. Ihm war klar: 
Wenn Frauen im Segelflugsport noch ein 
Wörtchen mitreden wollen, dann muss 
man etwas tun, um sie leistungsorientier-
ter und wettbewerbsfähiger zu machen. 
„Der Leistungswille sollte gefördert, 
Selbstsicherheit und Mut durch Übung 
und Erfolgserlebnisse gesteigert und die 
Frauen in die Spitzenförderung des Bundes 
integriert werden.“ (Auszug aus einem 
Schreiben 1975). 

Diese Maßnahmen führten zum Erfolg. 
Mehr Frauen nahmen an Wettbewerben 
teil, Frauen engagierten sich in der Sport-
politik. Sie übernahmen Ämter – und tun 
es weiterhin – als Sprecherin der Natio-
nalmannschaft Frauen, als Athleten-Spre-
cherin im DSB, sie saßen im Fachaus-
schuss Leistungssport, sind im Vorstand 

In ihren Gesprächen hat Perle aber auch 
Frauen getroffen, die ihrem Projekt und 
den daraus gezogenen Schlussfolgerun-
gen eher skeptisch gegenüberstehen. 
Die Frauen wollen als „glider pilots” (also 
neutral) und nicht als „women glider pi-
lots“ angesehen werden.

Spannende Diskussion und 
Workshops

Mit ihrem Vortrag hatte Perle eine span-
nende Diskussion unter den Delegierten 
entfacht, die anschließend in drei kleinen 
Workshops zu den Themen „Barrieren / 
mögliche Lösungen / Erfolgsgeschichten“ 
fortgesetzt und vertieft werden konnte. 
Perles Fazit lautete: Dem Luftsport  
würden einige Änderungen in der  

größerer Einschnitt im Leben und in der 
Freizeit einer Frau als bei einem Mann die 
Vaterschaft. 

Was sind weitere Unterschiede in der 
Ausübung des Sportes? Begeisterung, 
Abenteuer, Herausforderung scheinen 
beide Geschlechter gleichermaßen erle-
ben zu wollen. Aber Frauen haben eine 
andere Wahrnehmung von Risiken und 
sie tendieren dazu, einen Sport zu wäh-
len, den sie mit der Familie gemeinsam 
ausüben können. Frauen sprechen ihre 
Bedenken eher offen aus. Sie werden als 
vorsichtiger eingeschätzt, sind aber auch 
deshalb oft die besseren Anwender in 
der Ausübung des Sports.

Was also tun, um die Gleich- 
stellung der Geschlechter und 
die Integration zu fördern? 

Perle bietet folgende Vorschläge an:
•	eine Umgebung schaffen, in der sich 

jeder/jede willkommen fühlt!
•	 für einen familienfreundlichen  

Verein sorgen
•	die nicht fliegenden Familien- 

angehörigen mit einbeziehen,  
sodass sich ein Gefühl der  
Zugehörigkeit entwickeln kann

•	Frauen in ihren Fähigkeiten bestärken
•	Strukturen und Aktivitäten des 

Vereins, insbesondere den Tagesablauf 
auf dem Flugplatz, flexibler gestalten

•	Trainer, Fluglehrer – Respekt statt 
Vorurteile

•	bei PR und Kommunikation  
Fokus mehr auf Frauen lenken

•	Werbung in Schulen machen
•	auch hier gilt das Schneeballsystem:  

je mehr Frauen da sind, desto mehr 
Frauen kommen dazu. Das gilt im 
Übrigen auch für Jugendliche.

Leistungssportlerin und Vorbild für fliegende Frauen: Conny Schaich, Weltmeisterin und 
IGC Champion Pilot of the Year 2022, zeigt, dass Frauen im Luftsport mindestens genauso 
viel wie Männer erreichen können

Aktionen wie das Hexentreffen 
(hier ein Foto vom jüngsten Treffen 
Anfang 2023 im Diezer Grafen-
schloss) helfen Frauen, sich im 
Luftsport zu vernetzen und bessere 
Strukturen zu schaffen
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Stände wurden aufgebaut, Essen und 
Trinken angeboten. An einem Stand 
warb die Women‘s Pilots Association für 
eine stärkere Beteiligung von Frauen in 
allen Bereichen der Luftfahrt. Außerdem 
bot eine Ausstellung über Frauen in der 
Luftfahrt dem Publikum die Möglichkeit, 
sich über berühmte Frauen in der  
Geschichte zu informieren und einige  
aktuelle Luftfahrtpionierinnen zu treffen. 
Am Wochenende hielten Pilotinnen wie 
die Flugkapitänin von British Airways,  
Suzanne Morgan, und die Tornado 
GR4-Pilotin der RAF, Mandy Hickson,  
inspirierende Reden und erzählten  
Geschichten aus ihrer Luftfahrtkarriere.

Fazit

Der Vortrag von Perle Møhl hat den  
Delegierten der IGC-Vollversammlung 
viele Denkanstöße geliefert. Man ist sich 
einig, dass dem vorhandenen Mitglieder-
schwund etwas entgegengesetzt werden 
muss. Wir müssen mehr tun, um Jugend-
liche und Frauen für unseren Sport zu 
gewinnen und unseren Sport so aufstel-
len, dass die Regeln der Olympischen 
Charta befolgt werden. Das Ziel der IGC 
ist es ja, den Segelflug weltweit bekann-
ter zu machen, ihn auf allen Kontinen-
ten, in allen Ländern zu verbreiten und 
wachsen zu sehen. Mit den Frauen ist 
dieses Ziel erfolgversprechender.

Text: Gisela Weinreich/red.
Fotos: Gisela Weinreich, BWLV-Archiv

Der Text wurde aus Platzgrün-
den leicht gekürzt – die vollstän-
dige Variante gibt es online unter 
https://www.daec.de/news/
news-detail/entwicklung-frauen-
im-luftsport-und-segelflug/.

vereinen und Dachorganisationen des 
Luftsports etwas bewirken?

Vereinigungen von Pilotinnen

In Deutschland und anderen Ländern 
wurden von Pilotinnen Vereinigungen 
gegründet. Um nur einige zu nennen: 
The Women Soaring Association (USA) seit 
1986, Fly Pink, Italy‘s Women Glider Pilot 
Association, Women’s Pilot Association 
(UK), ebenso die Vereinigung Deutscher 
Pilotinnen (VDP) oder der Dr. Angelika 
Machinek-Förderverein für Frauensegel
flug (AMF). 

In Großbritannien hat Liz Sparrow, Segel
fliegerin, erfolgreiche Wettbewerbspilotin, 
Championship-Direktorin der Frauen Segel
flug Weltmeisterschaft 2022, gezeigt, 
was man tun kann, um den Segelflug in 
der Bevölkerung bekannter zu machen 
und mehr Frauen für unseren Sport zu 
begeistern. Liz organisierte während des 
Wettbewerbs einen Tag der offenen Tür. 
Sie lud die Bevölkerung der Umgebung 
ein, Familien, Kinder, Schüler, Studenten. 

und erweiterten Vorstand des DAeC und 
der Bundeskommission Segelflug, wur-
den Fluglehrerinnen und Trainerinnen, 
Vizepräsidentin des DAeC, sogar Gene-
ralsekretärin der FAI, erfolgreiche Sport-
lerinnen, IGC Champion Pilot of the Year.

Es gab auch Spannungen und Vertei-
lungskämpfe in der Buko, darunter die 
Aktion „Schneller zur Spitze auch für 
Frauen“ oder „Extrawurst für Segelfliege-
rinnen“ (Fliegermagazin 1992). Insgesamt 
war aber der Weg der Frauen im Segel
flugsport im DAeC erfolgreich, auch mit 
Unterstützung vieler einflussreicher, leis-
tungsorientierter Spitzensportler, die sich 
als Trainer engagierten, als Coach für die 
Frauen bei Europa- oder Weltmeister-
schaften im Segelflug. 

Viele positive Ergebnisse also – und doch, 
der Anteil der Frauen im Segelflugsport 
ist kaum gestiegen. In Deutschland  
ist der Anteil bei ca. zehn Prozent, in 
Frankreich etwas höher. Könnten die 
Vorschläge von Perle Møhl zu Änderun-
gen der Strukturen in den Segelflug- 

SFC SCHWETZINGEN: FLUGSICHERHEITS- 
WOCHENENDE IN HOCKENHEIM

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Seit Jahren kooperieren der SFC 
Schwetzingen und der benachbarte 
SFC Hockenheim bei der Ausbildung 
neuer Piloten – nun haben sie auch 
gemeinsam ein Flugsicherheits
wochenende bestritten. 

Um Synergieeffekte beim Flugzeugpark 
zu nutzen, besteht für die Mitglieder 
beider Vereine seit einiger Zeit die 
Möglichkeit zu einer Mitgliedschaft im 
anderen Verein mit reduziertem Ver-
einsbeitrag ohne Baustundenpflicht. 

Hierdurch ist es möglich, in beiden  
Vereinen bei Bedarf ein Flugzeug zu 
chartern und somit Lücken im eigenen 
Flugzeugpark schließen zu können, so-
wie gleichzeitig die Auslastung beider 
Vereine zu verbessern.

Bei der IGC-Vollversammlung im März in Kopenhagen gab es viele Denkanstöße zur 
besseren Förderung von Frauen im Luftsport

https://www.daec.de/news/news-detail/entwicklung-frauen-im-luftsport-und-segelflug/
https://www.daec.de/news/news-detail/entwicklung-frauen-im-luftsport-und-segelflug/
https://www.daec.de/news/news-detail/entwicklung-frauen-im-luftsport-und-segelflug/
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Gute gemeinsame Zeit

Beim Grillen am Samstagabend konnte 
man dann das Erlebte noch einmal Revue 
passieren lassen, bevor am Folgetag das 
ganze Programm wegen der anderen 
Windrichtung dann in umgekehrter Rich-
tung weiter geübt werden konnte.

So stand am Ende ein positives Fazit mit 
dem Ergebnis, dass die dankenswerte 
Hockenheimer Initiative einerseits der Flug
sicherheit und andererseits auch dem Zu-
sammenhalt beider Vereine dienlich war.

Text und Fotos: Dr. Ludger Ciré

Zu dieser Kooperation passte auch die 
Einladung, die der Hockenheimer Ausbil-
dungsleiter Thomas Eisinger an die 
Schwetzinger Fliegerkamerad(inn)en aus
sprach. Das lange Wochenende vor dem 
1. Mai sollte genutzt werden, um sicher-
heitsrelevante Aspekte beim Fliegen inten-
siv trainieren zu können.

Hierfür stand eine stattliche Zahl der  
Hockenheimer Fluglehrer zur Verfügung, 
auch konnte der Flugzeugpark der Vereine 
wechselseitig genutzt werden. So trafen 
die Schwetzinger mit ihrem Twin II und 
der Husky samstags am Flugplatz Aucht-
weid ein.

Windenstarts und anspruchsvolle 
Seilrissübungen

Nach dem Briefing ging es gleich zum 
praktischen Teil mit dem Schwerpunkt 
Windenstart. Dies war eine willkommene 
Gelegenheit für viele Schwetzinger Mit-
glieder, überhaupt einmal an der Winde 
Starts zu machen oder nach jahrelanger 
Pause wieder einmal die Fähigkeit hierzu 
aufzufrischen, da es am Herrenteich kei-
ne Möglichkeit hierfür gibt.

Unter dem Aspekt Flugsicherheit standen 
dann vor allem intensive Seilrissübungen 
auf dem Programm. Nach der Devise von 
Thomas Eisinger „Seilrisse in Höhen mit 
nachfolgender Geradeauslandung oder 
verkürzter Platzrunde sind zu einfach“, 
lagen die Ausklinkhöhen durchweg nicht 
ohne Absicht so, dass bei heftigem Nord-
westwind eine Gegenlandung mit ent-

sprechend starkem Rückenwind durch-
zuführen war. Hierbei in niedriger Höhe 
trotz der starken Versetzung eine pas-
sende Landeeinteilung zu wählen und 
insbesondere beim Einkurven auf die 
Landebahn mit Rückenwind sauber zu 
fliegen, war nicht nur für die Herren- 
teicher eine Herausforderung, bei der  
einem der Fluglehrer auf dem hinteren 
Sitz eine Beruhigung sein konnte.

Die Hockenheimer Fluglehrergilde an der ASK 13

Flugschüler Karl Eberius mit  
Fluglehrer Thomas Eisinger

Carmen Ciré und Fluglehrer Axel Spieler
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TAG DER OFFENEN TÜR AM  
FLUGPLATZ WINZELN

Region 7 – Schwarzwald

Bei ihrer Jahreshauptversammlung 
am 21. April 2023 haben die Mitglie-
der der LSG Südwest einen neuen 
Vorstand gewählt. 

Dieser setzt sich wie folgt zusammen: Oli-
ver Meury (Referent Motorsegler), Eckhard 
Just (Technischer Leiter), Martin Oldenburg 
(Flugbetriebsleiter), Rainer Sabelfeld (Refe-
rent Motorflug), Willi Tittel (Schatzmeis-
ter), Günter Lang (Präsident/Ausbildungs-

leiter), Michael Pietrowski (Schriftführer), 
Peter Poppen (Referent Ultraleicht).

Bei der Versammlung gab es auch eine be-
sondere Ehrung für 60-jährige Vereinszu-
gehörigkeit: Werner Brombacher ist seit 
1963 Mitglied der Luftsportgruppe Süd-
west und somit ein Urgestein des Vereins. 
Er hatte seine Segelflugausbildung in 
Rheinfelden-Herten begonnen, in Gren-
chen (Schweiz) beendet und kann auf eine 

lange Fliegerkarriere mit vielen Höhepunk-
ten zurückblicken, während der er zusam-
men mit seiner Frau Gertraude und dem 
Scheibe Falken ans Nordkap, nach Marokko 
und sogar bis in die Osttürkei flog – dies 
noch ohne GPS und Radionavigation. 

Er ist mehrfach mit dem L-Spatz bis auf fast 
8.000 Meter gestiegen und somit ein wür-
diger Träger des FAI-Leistungsabzeichens 
„Höhen-Diamant“. Dieses war ihm bereits 
am 7. Juni 1982 zusammen mit dem FAI-
Leistungsabzeichen „Zielstrecken-Diamant“ 
verliehen worden. Werner Brombacher 
wurde vom scheidenden Vorstand Simon 
Liebold und Eberhard Kölzer mit dem gol-
denen Abzeichen und einem Präsentkorb 
geehrt.

Text: Michael Pietrowski/red.
Fotos: LSG Südwest

NEUER VORSTAND UND EHRUNG  
BEI DER LSG SÜDWEST

Am Samstag und Sonntag, 22. und  
23. Juli 2023, öffnet der Luftsportverein 
Schwarzwald seine Hallentore zum Tag der 
offenen Tür. Vorgesehen sind etliche Attrak-
tionen: ein Programm mit zahlreichen 
(Kunst-/Modell-)Flugvorführungen, histori-
sche und neue Flugzeuge am Boden, eine 
Ausstellung von alten Feuerwehrfahrzeu-
gen und vieles mehr. Der Eintritt ist kosten-
los, und für Besucher, die per Flugzeug 

anreisen, entfallen an diesem Wochenende 
auch die Landegebühren. Aktuelle Infor-
mationen zum Anflug und zur Veranstal-
tung werden vorab auf der Website des 
Vereins unter www.lsv-schwarzwald.de 
veröffentlicht. Infos gibt es auch per E-Mail 
unter airmail@lsv-schwarzwald.de. 

Text und Foto: Volker Herbst/LSV 
Schwarzwald 

Werner Brombacher wurde für seine 60-jährige 
Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet

Der neue Vorstand der LSG Südwest (v. l.): Oliver Meury, Eckhard Just, Martin Oldenburg, 
Rainer Sabelfeld, Willi Tittel, Günter Lang, Michael Pietrowski, Peter Poppen

Beim Tag der offenen Tür des  
LSV Schwarzwald gibt es jede 

Menge Flugvorführungen,  
auch mit Modellen
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GRATULATION

VERDIENTER LUFTSPORTLER

DIETER BECK ZUM 80. GEBURTSTAG 

Was macht ein Luftsportler an seinem 
runden Geburtstag? Er geht in die 
Luft. Dieter Beck, Mitglied des Präsi-
diums des BWLV und Ehrenmitglied 
des LSV Degerfeld, ist 80 Jahre alt  
geworden.

An seinem Ehrentag kletterte er ins Cock-
pit der Morane und hob nach eigenen 
Angaben erst mal zu einem „zünftigen 
Geburtstagsflug“ ab. Danach feierte er 
„kräftig“. Mit 80 ist Dieter Beck alles  
andere als ruhig – noch immer als Präsi-
dialrat für Südwürttemberg-Hohenzol-
lern im Auftrag des BWLV auf Achse, 
Fluglehrer auf dem Degerfeld und auch 
in seinem Betrieb noch tätig. 

Auf seinem Degerfeld ist Beck das, was 
man gemeinhin „graue Eminenz“ nennt: 
Aufgrund seiner Erfahrung, Gelassen- 
heit und klaren Meinung geschätzter  
Gesprächspartner und Ratgeber. Flug-
schüler mögen seine ruhige und unprä-
tentiöse Art. Für seinen Einsatz im  
Verein, in der Piloten-Ausbildung und 
den Verband hat er so ziemlich alles an 
Auszeichnungen erhalten, was man  
bekommen kann: alle drei Ehrennadeln 
bis hin zur Goldenen des BWLV, die  
Ehrenmitgliedschaft seines Heimatver-
eins und zuletzt im März dieses Jahres 
die Goldene Ehrennadel für 50-jährige 
Tätigkeit als Segelflug-Lehrer. 

Schon früh von  
der Fliegerei fasziniert

Dieter Beck kam am 12. Juni 1943 in 
Ebingen zur Welt. Im Alter von 15 Jahren 
trat er der damaligen Segelfliegergruppe 
Ebingen bei, die später mit zwei weiteren 
Vereinen zum heutigen LSV Degerfeld 
fusionierte. Zwei Jahre später hatte er  
die Segelflug-Lizenz in der Tasche, 1965 
absolvierter er als jüngster Teilnehmer 
des Segelfluglehrer-Lehrgangs auf dem 
Hornberg die Lehrberechtigung. Er schulte 
auf dem Degerfeld und in den Semester-
ferien an der Flugschule Oerlinghausen. 
Beck absolvierte alle Leistungsabzeichen 
und erwarb auch die Lehrberechtigung 
für Motorsegler. Seit 1971 hat er außer-
dem den PPL(A). 

Im Verein hatte er mehrere Ämter inne, 
war Ausbildungsleiter und von 1977 bis 
1979 Vorsitzender des LSV Degerfeld. 
Als Fluglehrer gibt er bis heute sein  
Wissen und seine Erfahrung weiter. 1997 
wurde Dieter Beck ins Präsidium des 
BWLV gewählt, dem er bis heute ohne 
Unterbrechung angehört. Als Präsidialrat 
für Südwürttemberg-Hohenzollern inves
tierte er ungezählte Stunden und spulte 
zigtausende Kilometer ab, um mit dem 
Verband die Weichen zu stellen und die 
engen Verbindungen zwischen den  
Vereinen und dem BWLV zu halten.

Beruflich ist er ebenfalls noch aktiv. 
Nach dem technischen Abitur und dem 
Studium der Feinwerktechnik arbeitete 
er in mehreren Betrieben in verant-
wortlichen Positionen. 1985 gründete 
er in Bitz, einen Steinwurf vom Deger-
feld entfernt, seine eigene Firma für 
Entwicklung und Produktion von medi-
zinischen Messgeräten. Dieter Beck ist  
verheiratet und hat zwei Kinder. 

Die Flugleidenschaft  
perfekt vermittelt

Übrigens: Dass er ein guter Botschafter 
für den Luftsport ist, hatte er bereits im 
Studium bewiesen: Er überzeugte seinen 
damaligen Professor und Ingenieurs- 
vater Hansjörg Metzger von dem Pro-
jekt, ein elektronisches Variometer mit 
Sollfahrtgeber entwickeln zu dürfen. 
Bei der Praxisdemonstration gefiel 
Hansjörg Metzger der Thermikflug so 
gut, dass er selbst Segelflieger wurde 
und bis kurz vor seinem Tod vor vier 
Jahren aktiver Pilot auf dem Degerfeld 
blieb. 

Text und Foto: Volker Rath

So kennt man ihn auf dem Degerfeld: Dieter Beck auf dem Lehrersitz
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FLUGSICHERHEIT

VERBESSERUNG DER FLUGSICHERHEIT:

WIE MAN DIE MODERNE LAWINENKUNDE  
AUF DEN LUFTSPORT ÜBERTRAGEN KANN

Der Flugsport ist eine faszinierende 
Aktivität, die jedoch auch eine Viel-
zahl von Herausforderungen und  
Risiken mit sich bringt. Um die Flug
sicherheit zu gewährleisten, ist es 
unerlässlich, bewährte Methoden 
und Kenntnisse aus anderen Berei-
chen der Sicherheit zu übernehmen 
– so auch zum Beispiel aus der Lawi-
nenkunde. 

Die moderne Lawinenkunde hat in den 
vergangenen Jahrzehnten enorme Fort-
schritte gemacht und kann wertvolle 
Lehren für den Flugsport, insbesondere 
für den privaten Flugsport, wie PPL, 
Ultraleicht- und Segelfliegen, bieten. In 
diesem Artikel wird untersucht, welche 
Methoden sich in der Lawinensicherheit 
etabliert haben und wie sie auf die 
Flugsicherheit übertragen werden kön-
nen, insbesondere in den Bereichen  
Planung im Vorfeld, am Tag und Ent-
scheidungen vor Ort.

1. Planung im Vorfeld:

Die pflichtbewusste Planung vor dem 
Flug ist von entscheidender Bedeutung, 
um Risiken zu minimieren und die  
Sicherheit zu gewährleisten. Viele Pilo-
tinnen und Piloten werden mit zuneh-

mender Flugerfahrung schlampiger in 
der Planung – ob dies der Wettercheck 
ist, das Abrufen der NOTAMS oder die 
Analyse der aktuellen AIP. Ähnlich wie 
bei der Lawinensicherheit kann die  
Analyse von Wetterbedingungen und 
Geländeinformationen eine wichtige 
Rolle spielen. Flugsportler können von 
den folgenden Methoden der Lawinensi-
cherheit profitieren:

Geländebeurteilung: Flugrouten soll-
ten sorgfältig geplant werden, wobei po-
tenzielle Gefahren wie hohe Gebirgs- 
ketten, Kontrollzonen oder starke Winde 
berücksichtigt werden. Die Lawinen
sicherheit bietet bewährte Techniken zur 
Beurteilung des Geländes, wie zum Bei-
spiel die Identifizierung von potenziell 
instabilen Hängen. Hierzu wurdn unzäh-
lige Lawinenabgänge analysiert und die 
meisten Lawinenabgänge passieren bei 
Hangneigungen über 30 Grad. Diese 
Methode kann auf den Flugsport über-
tragen werden, um gefährliche Flugrouten 
zu vermeiden. Welche Skitour in wel-
chem Gelände passt auch zu meinem 
konditionellen und skifahrerischen Kön-
nen? Welche Erfahrungsberichte gibt es 
von anderen Tourengängern zu dieser 
Skitour? Ein Blick in die Webcams und 
Landkarten (analog wie digital) ist Pflicht. 

Wetterbeobachtung und Lawinenlage
bericht: Die Überwachung der aktuellen 
Wetterbedingungen und die Prognose 
sind für Piloten von großer Bedeutung. 
Die Lawinensicherheit hat fortschrittliche 
Technologien und Analysemethoden 
entwickelt, um Wetteränderungen zu  
erkennen und daraus Schlüsse auf die 
Lawinengefahr zu ziehen. Sicherheits
bewusste Skitourengänger analysieren 
nicht nur am Tag vor einer Skitour den 
Lawinenlagebericht, sondern sie haben die 
Wetterentwicklung, den Schneedecken-
aufbau und den Lawinenlagebericht die 
gesamte Saison im Blick. Flieger sollten 
daher auch nicht nur am Tag des geplan-
ten (oder gar spontanen) Fluges das  
lokale und überregionale Wetter analy-
sieren, sondern stets die Wetterlage im 
Blick haben, um korrekte Entscheidun-
gen treffen zu können. Piloten können 
ähnliche Ansätze nutzen, um ihre Flug-
pläne entsprechend anzupassen und  
Risiken zu minimieren.

2. Planung am Tag:

Sobald der Flugtag angebrochen ist, 
können Lawinensicherheitsmethoden 
auch auf die Flugsicherheit angewendet 
werden, um eine sichere Durchführung 
des Fluges zu gewährleisten.

Durch eine sorgfältige Planung im Vorfeld, 
eine angepasste Vorgehensweise am 

Flugtag und fundierte Entscheidungen vor 
Ort können Piloten die Flugsicherheit 

erhöhen und Risiken minimieren
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Die Erkenntnisse aus der  
Lawinenkunde lassen sich durchaus  

auch im Luftsport anwenden

Risikomanagement: Die Lawinensi-
cherheit hat bewährte Methoden ent-
wickelt, um das Risiko einer Lawinen-
auslösung zu bewerten und zu 
minimieren, diese werden jeden Tag 
neu bewertet. Wie hat sich das Flug-
wetter verändert im Vergleich zur  
Vorhersage? Piloten können ähnliche 
Konzepte des Risikomanagements  
anwenden, um potenzielle Gefahren 
während des Fluges zu identifizieren 
und zu minimieren, sei es in Bezug auf 
Wetterbedingungen, Flugzeugzustand, 
zu erwartender Luftverkehr oder indivi-
duelle Fähigkeiten.

Kommunikation: In der Lawinensicher-
heit ist eine effektive Kommunikation 
zwischen den Mitgliedern einer Gruppe 
von größter Bedeutung. Dieser Aspekt 
kann auch auf den Luftsport übertragen 
werden. Beispielsweise können sich Pilo-
ten vor dem Start mit anderen Piloten, 
Flugleitern oder Flugvereinen austau-
schen, um wichtige Informationen über 
aktuelle Bedingungen, mögliche Gefah-
ren oder empfohlene Flugrouten zu er-
halten. Eine offene und ehrliche Kom-
munikation trägt dazu bei, das Risiko 
von unvorhergesehenen Ereignissen 
während des Fluges zu minimieren.

Ausrüstung und Notfallplanung: 
Die Lawinensicherheit legt großen Wert 
auf die richtige Ausrüstung und die 
Notfallplanung. Flieger können von 
dieser Herangehensweise profitieren, 
indem sie sicherstellen, dass sie über 
die erforderliche Flugausrüstung verfü-
gen, die zuverlässig und gut gewartet 
ist. Zudem sollten sie einen Notfallplan 
erstellen, der Maßnahmen für verschie-
dene Szenarien, wie etwa eine unvor-
hergesehene Wetterverschlechterung 
oder technische Probleme, umfasst. Ein 
technisch einwandfreies und gecheck-
tes Fluggerät sollte Standard sein – ist 
es aber leider in der Praxis oft nicht 
wirklich. Nahezu jeder Pilot kennt  
Geschichten, in denen zum Beispiel Pilo-
ten mit nicht funktionierenden Instru-
menten geflogen sind. Eine gründliche 
Vorbereitung und das Mitführen geeig-
neter Notfallausrüstung können im 
Ernstfall Leben retten. Oder auch das 
Mitführen von redundanten Materialien 
wie der analogen Karte neben dem  
Tablet oder das zweite Funkgerät.

3. Entscheidungen vor Ort:

Während des Fluges können Piloten 
von den Methoden der Lawinensicher-
heit profitieren, um fundierte Entschei-
dungen vor Ort zu treffen.

Beobachtung und Einschätzung: In 
der Lawinensicherheit werden das  
Beobachten von Gelände und Schnee 
sowie die Einschätzung der aktuellen 
Bedingungen geschult. Während einer 
Skitour wird jeder einzelne Hang noch-
mals vor Ort analysiert und bewertet 
– und gegebenenfalls wird die Route 
situativ umgeplant. Piloten können  
diese Fähigkeiten nutzen, um während 
des Fluges die Umgebung und mög
liche Gefahren zu beobachten und  
einzuschätzen. Hierbei sollten sie auf 
unvorhergesehene Wetteränderungen, 
plötzliche Windstöße oder andere  
Anzeichen für potenzielle Risiken ach-
ten. Eine proaktive und aufmerksame 
Haltung ermöglicht es den Piloten, 
rechtzeitig angemessene Entscheidun-
gen zu treffen.

Anpassungsfähigkeit und Flexibili-
tät: Die Lawinensicherheit lehrt die Be-
deutung von Anpassungsfähigkeit und  
Flexibilität an die jeweiligen Bedingun-
gen. Piloten sollten bereit sein, ihre 
Flugpläne anzupassen oder im Zwei-
felsfall auf einen Flug zu verzichten, 
wenn die Sicherheit gefährdet ist. Diese 
Fähigkeit zur flexiblen Entscheidungs-
findung ist essenziell, um Risiken zu  
minimieren und die Flugsicherheit zu 
gewährleisten. „Urlaub ist kein Grund, 
sich umzubringen“, ist ein Spruch aus 

der Gleitschirmszene, der besagt, dass 
leider immer wieder Piloten starten, nur 
weil sie an dem Tag Urlaub und Zeit  
haben – das Wetter aber eigentlich  
keinen Flug zulässt. In Vereinen werden 
oft Flugzeuge reserviert – was der eine 
oder andere dann als Zugzwang emp-
findet. Hier braucht es die Größe, auch 
mal Nein zu sagen. Beim Gleitschirm-
fliegen ist es dann die Talfahrt mit der 
Gondel – auch wenn unter Umständen 
andere Piloten in der Luft sind.

Fazit:

Die moderne Lawinenkunde hat zahl-
reiche bewährte Methoden und Kennt-
nisse entwickelt, um die Sicherheit im 
Bergsport zu verbessern. Viele dieser 
Methoden können auch auf den Flug
sport übertragen werden, insbesondere 
auf den privaten Flugsport. Durch eine 
sorgfältige Planung im Vorfeld, eine an-
gepasste Vorgehensweise am Flugtag 
und fundierte Entscheidungen vor Ort 
können Piloten die Flugsicherheit erhö-
hen und Risiken minimieren. Die Über-
nahme von bewährten Praktiken aus 
anderen sicherheitsrelevanten Berei-
chen ist ein Schritt in Richtung eines 
sicheren und verantwortungsvollen 
Flugsports.

Text und Fotos: Rainer Krumm

Rainer Krumm ist Managementtrainer 
und fliegt im SSC Bad Waldsee-Reute. 

Er ist begeisterter Skitourengänger 
und Pilot sowie Autor des Buches 

„Mentales Training für Piloten“.
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DAEC-BUNDESGESCHÄFTSSTELLE IN BRAUNSCHWEIG

JUGENDREFERENT/IN (M/W/D)  
GESUCHT
Der Deutsche Aero Club (DAeC) sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll-
zeit eine/n Jugendreferenten/Jugend
referentin für sein Jugendsekretariat in 
der Bundesgeschäfsstelle in Braun-
schweig. Zum Aufgabengebiet gehö-
ren unter anderem die Leitung der 
Luftsportjugend im Hauptamt, die Pla-
nung und Durchführung aller sport
lichen und jugendpflegerischen Aktivi-
täten im Kinder- und Jugendbereich, 
die Entwicklung und Umsetzung von 
Konzepten zur Förderung des Luft
sports für junge Menschen und die  
Erstellung von Arbeitshilfen für die  
Jugendarbeit im Luftsport. Auch die 

Vorbereitung und Umsetzung von  
Beschlüssen der Gremien der Luftsport-
jugend, die Planung von nationalen und 
internationalen Sportbegegnungen, 
Jugendlagern, Lehrgängen und Modell-
sportmaßnahmen sowie die Haushalts-
planung des Jugendetats gehören zu 
den Zuständigkeiten. 

Bewerber bringen idealerweise einen 
fachbezogenen Berufsabschluss mit oder 
können eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung nachweisen, verbunden mit 
einer mehrjährigen praktischen Erfah-
rung in der Vereins- oder Verbands
jugendarbeit. Auch eine Affinität zum 

Luftsport und entsprechende Kenntnisse 
sind von Vorteil, ebenso Erfahrungen in 
der Beantragung von Fördermitteln, 
gute Englisch-Kenntnisse und sicherer 
Umgang mit MS-Office-Programmen. 

Die gesamte Stellenausschreibung  
gibt es beim DAeC online unter  
https://www.daec.de/media/files/2023/
Verband/Stellenanzeige_Jugendrefe-
rent_in_DAeC_2.pdf – oder direkt über 
den QR-Code.

Text: red./DAeC

DAEC-NEWS

Der DAeC hat ein neues Angebot für alle Luftsportbegeisterten, 
die ihre Leidenschaft für das schönste Hobby der Welt mit allen 
anderen teilen wollen: Unter www.daec.de/shop gibt es Polo
shirts, Kapuzenpullover, Baseballcaps, Tassen und viele andere  
Artikel für den Flugplatz oder zu Hause. Aktuell stehen Motive  
wie der „Flugmodus“ oder die „Isobaren“ zur Auswahl. Für 
Schnäppchenjäger lohnt es sich, öfter mal im Shop vorbeizuschau-
en und von Rabattaktionen zu profitieren! 

Text und Fotos: DAeC

Alles fürs schicke Flieger-Outfit gibt’s im neuen DAeC-Onlineshop

NEUER ONLINESHOP DES DAEC

IM FLUGMODUS

https://www.daec.de/media/files/2023/Verband/Stellenanzeige_Jugendreferent_in_DAeC_2.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Verband/Stellenanzeige_Jugendreferent_in_DAeC_2.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Verband/Stellenanzeige_Jugendreferent_in_DAeC_2.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Verband/Stellenanzeige_Jugendreferent_in_DAeC_2.pdf
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BWLV-MITTEILUNGEN

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

30.06.23	 02.07.23	 MF	 40. Pipertreffen PA 18/J3 – Info: www.pipertreffen2023.de	 Flugplatz Celle-Arloh (EDVC)
01.07.23		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR, 9 – 12 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
01.07.23	 15.07.23	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: www.daec.de	 Garray/Spanien
02.07.23	 09.07.23	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
03.07.23	 07.07.23	 LS	 Frauen WSPA-Seminar – Info: www.womensoaring.org	 Flugplatz Übersberg
05.07.23	 09.07.23	 MF	 DM Motorkunstflug (Advanced, Unlimited) – Info: www.daec.de	 Flugplatz Dinslaken (EDLD)
15.07.23		  A	 50 Jahre Weißenhorn, 70er-Jahre-Fly-In m. Hangarparty – Info: www.lsg-weissenhorn.de	 SLP Weißenhorn (EDNW), Neu-Ulm
15.07.23	 16.07.23	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Schaufliegen Schorndorf – Info: modellfug-schorndorf.de	 Schorndorf
22.07.23	 23.07.23	 LJ	 BWLV-Jugend-Fly-In Wächtersberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
22.07.23	 23.07.23	 A	 Tag der offenen Tür Winzeln – Info: www.lsv-schwarzwald.de	 Flugplatz Winzeln-Schramberg (EDTW)
22.07.23	 23.07.23	 A	 Fliegerfest AC Fürth mit Tag der offenen Tür am So. – Info: www.aero-club-fuerth.de	 Flugplatz Fürth Seckendorf
28.07.23	 05.08.23	 SF	 54. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
29.07.23	 10.08.23	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.07.23	 11.08.23	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m- u. DoSi-Klasse) – Info: www.daec.de	 Leszno/Polen
30.07.23	 12.08.23	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: www.daec.de	 Arnborg/Dänemark
01.08.23	 04.08.23	 MD	 Hangflug-WM – Info: www.modellflugimdaec.de	 Turda/Rumänien
05.08.23	 11.08.23	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: anmeldung@juflie-leibertingen.de 	 Leibertingen
10.08.23	 20.08.23	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Berneck
11.08.23	 20.08.23	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Sinsheim
12.08.23	 18.08.23	 LS	 AMF-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.am-foerderverein.de	 Klippeneck
12.08.23	 19.08.23	 MD	 Senioren-WM/Junioren-EM Freiflug – Info: www.modellflugimdaec.de	 Poitou/Frankreich
13.08.23	 26.08.23	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
19.08.23	 20.08.23	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
19.08.23	 20.08.23	 A	 Fliegerfest Pleidelsheim – Info: www.segelflug-pleidelsheim.de	 Fluggelände Pleidelsheim
19.08.23	 27.08.23	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Segelfluggelände Klippeneck
26.08.23	 27.08.23	 A	 Flugtage Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Messelberg (EDPM)
26.08.23	 27.08.23	 A	 Flugtag Wächtersberg, Flugprogramm am So. – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
26.08.23	 01.09.23	 SF	 LM Segelkunstflug – Info: https://segelflug.aero	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
27.08.23		  A	 Flugplatzfest Erbach mit Fly-In – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
31.08.23	 04.09.23	 A	 Offene DM Hubschrauberflug – Info: www.daec.de	 Flugplatz Arnstadt-Alkersleben (EDBA)
01.09.23	 03.09.23	 MD	 DM F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
02.09.23	 15.09.23	 SF	 (B) Praktischer Ausbildungslehrgang FI(S)-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Klippeneck
04.09.23	 07.09.23	 MD	 Freundschaftsfliegen – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Glider Expo – Info: ww.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
08.09.23	 10.09.23	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
08.09.23	 10.09.23	 A	 Flugplatzhock mit US-Car-Treffen/Oldtimertreffen – Info: www.lsv-hayingen.de	 Flugplatz Hayingen
09.09.23	 10.09.23	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport (Schweiz)
09.09.23	 10.09.23	 A	 Flugtag Sinsheim – Info: https://flugtag-sinsheim.de/flugtag-sinsheim	 Flugplatz Sinsheim
10.09.23		  A	 Flugplatzfest Laichingen – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
16.09.23		  LJ	 Landesjugendtreffen (LaJu) – Info: www.bwlv.de	 Degerfeld
16.09.23	 17.09.23	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Flugplatz Hangensteiner Hof, Mühlacker
16.09.23	 25.11.23	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
18.09.23	 22.09.23	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Blumberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Blumberg
23.09.23	 24.09.23	 SF	 Walters DoSi-Wettbewerb – Info: vollacro@funflying.de	 Flugplatz Blumberg
30.09.23	 01.10.23	 MD	 Ranglisten-Wettbew. u. Süddeutsche Meisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
30.09.23	 07.10.23	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Hayingen – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Hayingen
03.10.23		  MD	 Freiflug-Wettbewerb Herrenberg/Ammerbuch – Info: www.fsv-herrenberg.de	 Herrenberg/Ammerbuch
04.10.23	 07.10.23	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
07.10.23	 08.10.23	 A	 Drachenfest Laichingen – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
13.10.23	 14.10.23	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 Online
13.10.23	 15.10.23	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: weiss@bwlv.de	 Klippeneck
14.10.23		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR, 9 – 12 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.10.23	 15.10.23	 A	 Drachenfest Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
14.10.23	 15.10.23	 MD	 DM F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
21.10.23	 22.10.23	 A	 Workshop „Fliegen, Familie, Fulltime-Job“ – Info: www.aeroclub-nrw.de	 Remscheid
28.10.23		  A	 Transall-Führung Technik Museum Speyer – Info: www.technik-museum.de	 Speyer
29.10.23		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark
29.10.23	 02.11.23	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
30.10.23	 04.11.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.11.23	 05.11.23	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
04.11.23		  SF	 80. Deutscher Segelfliegertag Freudenstadt – Info: http://segelfliegertag-2023.de	 Freudenstadt, Kurhaus
11.11.23		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Deutsch VFR, 9 – 11 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
13.11.23	 18.11.23	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
26.11.23		  MD	 Saalflugmeisterschaft Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
27.11.23	 02.12.23	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.12.23	 03.12.23	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 N.N. 
02.12.23		  MF	 AZF Zusatz Sprechfunk Englisch IFR, 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.12.23	 16.12.23	 SF	 Segelflug-WM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: www.daec.de	 Narromine/Australien

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2023� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2023 (ONLINE) 

Der BWLV bietet Fluglehrern die Möglich-
keit, im Rahmen einer Videokonferenz 
online die gesetzlich vorgeschriebene 
Fortbildungsveranstaltung zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag,  
13./14. Oktober 2023, ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie nach Ihrer An-
meldung einen Zugangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschu-
lung gibt dem Teilnehmer die Möglich-
keit, die für ihn und seine Lehrberechti-
gung passende(n) Veranstaltung(en) zu 
finden und zu wählen. Daher ist es not-
wendig, die Informationen dazu, wie sie 
auf der BWLV-Homepage (www.bwlv.de 
 Aus- und Weiterbildung  Fluglehrer-
aus- und Weiterbildung  Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte) zu 

finden sind, vor der Anmeldung genau 
zu lesen.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum Online-
Vereinsverwaltungssystem „Vereinsflieger.
de“ haben, werden dringend gebeten, 
ihre Anmeldung schnell und einfach im 
Vereinsflieger.de zu tätigen. Ein zusätz
liches Anmeldeformular ist hier nicht er-
forderlich. Eine ausführliche Erklärung 
mit Hinweisen zur Anmeldung im Ver-
einsflieger.de finden Sie online unter 
www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang 
zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Vereinsflie-
ger.de informieren sich bitte online unter 
www.bwlv.de über die Anmeldemodali-
täten. Auch ein Anmeldeformular steht 
dort zum Download zur Verfügung. Das 
vollständig ausgefüllte und unterschrie-

bene Formular senden Sie bitte per 
E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffrischungs-
schulungen fallen unter die Regelungen 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu 
kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen beim Arbeitgeber eine Freistellung 
beantragt werden. Bitte hierzu die lange 
Vorlaufzeit beachten! Alle Infos hierzu 
gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/
Service  Unser Verband  Bezahlter 
„Bildungsurlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Planung 
(kann derzeit noch nicht gebucht werden): 
8./9. März 2024: Auffrischungsschulung 
für Lehrberechtigte

Text und Foto: Bernd Heuberger, Leiter 
Referat Aus- und Weiterbildung, 

Flugsicherheit, Sport/Wettbewerbe

Die nächsten Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte bietet der BWLV  
am 13./14. Oktober an. Diese finden wieder im Online-Format statt

http://www.vereinsflieger.de
http://www.vereinsflieger.de
http://www.vereinsflieger.de
http://www.vereinsflieger.de
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Seit vergangenem Sommer arbeitet 
ein 25-köpfiges Team der Luftsport-
gemeinschaft Hanns Klemm (LSG) 
Böblingen an der Restaurierung einer 
Klemm KL 107 C. Der adler begleitet 
das Projekt und berichtet in einer Serie 
über den jeweils aktuellen Stand. 
Nun folgte das, worauf die Beteiligten 
so lange hingearbeitet hatten: Die 
Ausstellung des frisch bespannten 
Flugzeugs auf der AERO. 

Die diesjährige AERO-Messe sowie die 
Klassikwelt Bodensee, die im Anschluss 
stattfand, waren ein großer Erfolg für die 
LSG Hanns Klemm (LSG) und den Förder-
verein Historische Flugzeuge im Kreis 
Böblingen. Die beiden Vereine präsen-
tierten stolz gleich zwei fliegende Old
timer: eine Klemm 25 von 1934 und  

besagte Klemm 107 von 1959, die seit 
einem Jahr liebevoll restauriert wurde. 

Die zahlreichen Besucher zeigten großes 
Interesse an den historischen Flugzeugen 
und den Aktivitäten der Vereine. Edgar 
Müller von der LSG freute sich über die 
Begeisterung der Besucher: „Wir haben 
sogar einen Flugzeugliebhaber aus Finn-
land getroffen, dessen Verein eine 
Klemm 25 besitzt. Der Name Klemm ist 
in ganz Europa bekannt.“

Prominentes neues  
Fördermitglied

Der Förderverein Historische Flugzeuge 
im Kreis Böblingen konnte ebenfalls  
große Erfolge verbuchen. Paul-Matthias 
Schlecht, Vorsitzender des Vereins, be-

richtete stolz von neuen Fördermitglie-
dern, darunter die renommierte Zeppelin 
GmbH. Andreas Brand, Aufsichtsrats- 
vorsitzender der Zeppelin GmbH und 
Oberbürgermeister von Friedrichshafen, 
unterzeichnete persönlich den Aufnahme
antrag. Schlecht zeigte sich erfreut über 
die Unterstützung: „Nachdem bereits die 
Städte Böblingen und Sindelfingen För-
dermitglieder sind, freuen wir uns sehr, 
die Zeppelin GmbH als neues Mitglied 
willkommen zu heißen.“

Auch die Restaurierung der Klemm 107 
erhielt auf der Messe wertvolle Unter-
stützung. Oliver Braitmaier, Zweiter Vor-
sitzender des Fördervereins, konnte Marc 
Förderer von der Garrecht Avionik GmbH 
als Sponsor für die Restaurierung  
gewinnen. Dank solcher Partnerschaften 
können die Vereine die historischen Flug-
zeuge erhalten und für die Nachwelt  
bewahren.

Um die Gemeinschaft der Klemm-Freunde 
weiter zu stärken, wurde in den sozialen 

TECHNIK

SERIE RESTAURIERUNG EINER KLEMM KL 107 C (5) 

ERFOLGREICHE PREMIERE: KLEMM-OLDTIMER  
AUF DER AERO UND DER KLASSIKWELT BODENSEE

Die Klemm 107 D-ECIH wurde wie geplant nach einem Jahr intensiver Arbeit  
frisch restauriert auf der AERO 2023 präsentiert – die Krönung für das Team der 
LSG Hanns Klemm

Friedrichshafens OB Andreas Brand (3. v. l.) startete symbolisch 
die neue Mitgliedschaft der Zeppelin GmbH beim Förderverein 
Historische Flugzeuge im Kreis Böblingen

Glücksbringer: Das Bärchen darf  
im Cockpit nicht fehlen

Auch die mitgebrachte Klemm 25, Baujahr 1934  
hat auf der AERO sowie der Klassikwelt Bodensee 
2023 viele Besucher angezogen
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Vom 12. bis 15. April fand der Motoren
wart-Lehrgang M1 für Ultraleicht- 
und Motorsegler-Flugzeugmotoren auf 
dem Klippeneck statt. 16 Teilnehmer 
fanden sich zusammen, um die Tech-
nische Lizenz für Motorenwarte nach 
den Richtlinien des DAeC zu erlan-
gen. Frank Ludwig war dabei und  
berichtet von seinen Erfahrungen. 

Die Infrastruktur auf dem Klippeneck stellte 
ideale Bedingungen für die theoretischen 
und praktischen Einheiten, mit komfor-
tablen Unterrichtsräumen und einer mo-
dernen Technischen Lehrwerkstatt.

Schon vorab waren den Teilnehmern die 
Kursunterlagen zur Verfügung gestellt 

worden, und so konnten sie sich mit den 
inhaltlichen Themen vertraut machen.

Am 12. April startete Leiter Hans-Erwin 
Hörber pünktlich um 9.30 Uhr den Lehr-
gang. Der erste Tag vermittelte über
wiegend theoretische Grundlagen: Er 
begann mit einer Einführung in Werk-
statteinrichtungen sowie entsprechen-
den Sicherheitsunterweisungen. Auch 
Grundlagen von Arbeits- und Gesund-
heitsschutz wurden erläutert. Anschlie-
ßend standen die gesetzlichen Vor-
schriften und Regeln für Wartungen an 
Flugzeugen mit Kolbentriebwerken auf 
dem Lehrplan. Man bekam einen guten 
Einblick, wie man sich als zukünftiger 
Motorenwart zu verhalten hat, um alle 

Regelungen und Vorschriften einzuhal-
ten.

Grundlagen der Motorentechnik

Das gemeinsame Mittagessen wurde im 
neu eröffneten Restaurant Hütte Klippen-
eck eingenommen – eine willkommene 
Pause, um einige Themen vom Vormittag 
in der Gruppe zu reflektieren und sich für 
die nächsten Stunden intensiver Wissens-
vermittlung zu stärken. Am Nachmittag 
folgte der Einstieg in die Grundlagen der 
Motorentechnik. Unterstützt von Armin 
Krayer vom Luftsportverband Rheinland-
Pfalz, wurden Themengebiete wie 
Kolbentriebwerke, Vergaser, Kraft- und 
Schmierstoffe, Zündkerzen, etc. abgehan-

MOTORENWART-LEHRGANG M1 AM KLIPPENECK

IN VIER TAGEN ZUM MOTOR-EXPERTEN

Die Teilnehmer des Motorenwart-Lehrgangs M1 auf dem Klippeneck

Medien eine Erweiterung geschaffen: 
Eine WhatsApp-Gruppe und ein Insta
gram-Kanal bieten nun ein Netzwerk für 
Klemm-Enthusiasten, Fördermitglieder 
und Klemm-Piloten.

Welche Stadt hat schon ein 
eigenes Flugzeug?

Ein besonderes Juwel ist die Klemm 25, 
die als fliegender Botschafter der Stadt 
Böblingen gilt. Das Flugzeug gehört der 
Stadt, während die Luftsportgemein-
schaft und der Förderverein sich um den 
Erhalt und den Flugbetrieb kümmern. 
Weitere Fördermitglieder sind herzlich 

willkommen, um die Zukunft dieser his-
torischen Flugzeuge zu sichern.

Die Präsenz der Luftsportgemeinschaft 
Hanns Klemm und des Fördervereins Histo-
rische Flugzeuge im Kreis Böblingen auf der 
AERO und der Klassikwelt Bodensee 2023 
war ein großer Erfolg. Mit ihren fliegenden 
Oldtimern haben sie das Publikum begeistert 
und neue Kontakte geknüpft. Die gemein-
samen Bemühungen, die Klemm-Flugzeuge 
zu erhalten und zu restaurieren, werden 
durch die gewonnenen Fördermitglieder 
und Sponsoren weiter gestärkt. Die Zu-
kunft der Klemm-Oldtimer sieht viel
versprechend aus, und die Klemm-Com-

munity wächst auch dank der neuen Prä-
senz in den sozialen Medien stetig. 

Text: Claudius Banani
Fotos: Lucas Boeckler, Claudius Banani, 

Weitere Informationen gibt es 
hier: https://lsghannsklemm.de/
foerderverein
Instagram-Kanal:  
@klemm_leichtflugzeuge,  
@lsg.hannsklemm
WhatsApp-Gruppe Hanns 
Klemm Friends: https://chat.
whatsapp.com/HDiBkeeb8D-
L9a2Sx4aENjr

https://lsghannsklemm.de/foerderverein
https://lsghannsklemm.de/foerderverein
https://chat.whatsapp.com/HDiBkeeb8DL9a2Sx4aENjr
https://chat.whatsapp.com/HDiBkeeb8DL9a2Sx4aENjr
https://chat.whatsapp.com/HDiBkeeb8DL9a2Sx4aENjr
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von einem Mitarbeiter der Firma 
Schempp-Hirth. Bernd Mangold, ein er-
fahrener Prüfer in diesem Bereich, refe-
rierte mehr als zwei Stunden zu diesem 
spannenden Thema, mit vielen Expona-
ten, die er mitgebracht hatte. Er ver-
stand es, mit fundiertem technischem 
Detailwissen in kurzer Zeit einiges über 
die Entwicklung von Klapptriebwerken 
und den aktuellen Stand mit vielen  
Details zu vermitteln.

Weiter ging es am Vormittag des dritten 
Lehrgangstages mit Theorie und den 
Themen Zelle, Fahrwerk und Reifen. Am 
Nachmittag traf man sich dann erneut in 
der Werkstatt, und es standen Gruppen-
arbeiten zum Thema Magnetwechsel 
und Ventilspieleinstellung auf dem Lehr-
plan. Zusätzlich wurde eine detaillierte 
Einführung in den bei Motorseglern und 
UL weit verbreiteten Rotax-Motor gege-
ben. Dabei wurde, neben dem An- und 
Abbau von Propellergetriebe, die Schlupf
kupplung nach Herstellervorgaben über-
prüft, eine Vergaser-Synchronisierung 
durchgeführt, und es wurden Wasser- 
und Ölkreisläufe erläutert und alle wich-
tigen Anbauten erklärt. 

Der Abendunterricht wurde fortgesetzt 
mit den Themen Instandhaltungsunter
lagen, Lebenslaufakte und erforderliche 
Dokumentation nach Wartungsarbeiten, 
die für einen gesetzmäßigen Betrieb  
eines Luftfahrzeugs Voraussetzung sind. 
Nach Abschluss der Lerneinheiten gegen 
21 Uhr ließ man den Tag in geselliger 
Runde standesgemäß ausklingen.

100-Stunden-Kontrolle und 
Abschlussprüfung

Am Samstag, dem letzten Lehrgangstag, 
wurde dann noch eine 100-Stunden-
Kontrolle am „lebenden“ Objekt durch-
geführt. Ein UL Typ STOL von Roland 

Aircraft mit einem Rotax 912ULS und 
ein Motorsegler SF25 C Falke mit  
einem Rotax 912 A-Motor standen  
dafür zur Verfügung. In zwei Gruppen 
wurden die vorgeschriebenen Arbeiten 
nach den gültigen Wartungschecklisten 
aus den entsprechenden Wartungs-
handbüchern durchgeführt. Hierbei war 
nochmals Gelegenheit, das Gelernte 
aus den vergangenen Tagen praxisnah 
anzuwenden und auf die Aufgaben vor-
bereitet zu sein, die ein Motorenwart 
normalerweise bei einer Stunden- 
kontrolle eines Triebwerks durchzufüh-
ren hat.

Danach führte der Leiter der BWLV- 
Technischen Betriebe Matthias Birkhold 
durch die theoretische Prüfung, um die 
Technische Lizenz eines Motorenwarts 
M1 zu erlangen. Dabei müssen 80 Fragen 
in einer Stunde quer durch den gesam-
ten Syllabus des Lehrgangs im Multi- 
ple-Choice-Verfahren beantwortet wer-
den – zum Abschluss nochmals ein 
Kraftakt, der von jedem Teilnehmer ein-
gefordert wurde. Nach der Auswertung 
der Prüfungsergebnisse verkündete Mat-
thias Birkhold am späten Nachmittag, 
dass jeder Teilnehmer den Lehrgang er-
folgreich bestanden hatte. Nach einem 
Abschlussgespräch und dem obligatori-
schen Gruppenfoto mit allen Beteiligten 
verabschiedete man sich herzlich vonein-
ander. 

Dank an alle Beteiligten

Ein besonderer Dank für die gelungene 
Durchführung dieses tollen Lehrgangs 
gelten dem Leiter und den Vortragenden 
Hans-Erwin Hörber, Armin Krayer, Anton 
Meßmer und Bernd Mangold, die dies zu 
einem unvergesslichen Bildungserlebnis 
gemacht haben.

Text und Fotos: Frank Ludwig/red. 

delt. Die Köpfe rauchten schon ordent-
lich, als dann zu fortgeschrittener Zeit 
schließlich noch das Thema Bordelektrik 
durchgearbeitet und damit der erste Tag 
abgeschlossen wurde. 

Am Abend war Gelegenheit, das Gelern-
te beim Zusammensitzen in den Gemein-
schaftsräumen des Gästehauses zu ver-
tiefen oder einfach nur Geschichten rund 
um die Fliegerei auszutauschen.

Praxis in der Werkstatt

Am zweiten Tag wurde der Theorieunter-
richt mit dem Thema Luftschrauben fort-
gesetzt. Armin vermittelte die Grundlagen 
und lockerte mit einigen interessanten 
Beispielen und Anekdoten aus der Praxis 
den theoretischen Stoff sehr gut auf.

Danach ging es dann endlich in die 
Werkstatt, um die neuen Erkenntnisse 
praxisnah anzuwenden. Nach kurzer  
Sicherheits- und Werkstatt-Einweisung 
vor Ort wurden an verschiedenen  
Arbeitsstationen die Themen Motorauf-
bau, Vergaser, Zündmagnete und einiges 
mehr von Hans und Armin, zusätzlich 
unterstützt von Anton „Toni“ Meßmer, 
vermittelt. Es wurden viel Praxiswissen 
sowie Tipps und Tricks ausgetauscht und 
jeder Teilnehmer hatte ausreichend Gele-
genheit, Hand anzulegen und das  
Gelernte praktisch anzuwenden. 

Weiter ging es am Nachmittag mit einer 
Einweisung in den Motoraufbau ver-
schiedener Hersteller, Kompressions- 
messungen auf Basis der Differenzdruck-
messung sowie einer Propellermontage 
auf der Motor-Antriebswelle.

Vortrag über Klapptriebwerke

Am Abend gab es noch einen interes-
santen Vortrag über Klapptriebwerke 

Worauf es bei der 
Wartung von 

Motoren ankommt, 
wurde genau 

erläutert
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ABSCHIED

Im März 2023 ist Gerhard Braitmaier im 
Alter von 87 Jahren verstorben. Der Flug-
sportverein Herrenberg nimmt Abschied 
von einem Kameraden, der sich in be-
sonderem Maße für den Verein einge-
setzt hat. Nach einer erfolgreichen Pilo-
tenkarriere im Segel- und Motorflug war 
der leidenschaftliche Kunstflieger Gerhard 
bis kurz vor seinem Tod unermüdlich im 
Einsatz, um „seinen“ Flugplatz in Poltringen 
in Schuss zu halten.

Gerhard Braitmaier trat im Gründungs-
jahr 1954 gemeinsam mit seinem Bruder 
Hans in den Flugsportverein Herrenberg 
ein. In den folgenden 69 Jahren war  
Gerhard einer der großen Baumeister  
unserer Vereinsgeschichte.

Mit Bagger, Raupe, LKW, Werkzeug und 
Baumaterialien der Firma Braitmaier half 
Gerhard nicht nur beim Hallenbau auf 
dem Wächtersberg, wo der Herrenberger 
Flugbetrieb anfangs stattfand, sondern er 
war ab 1959 auch federführend am Bau 
des Flugplatzes Poltringen beteiligt.

Gerhard legte maßgeblich den Grund-
stein für unser heutiges Fluggelände.  
Bereits ein Jahr später folgten die erste 
Halle, das Casino und die Zuwegungen 
zum Fluggelände. Viele weitere Baupro-
jekte wie die Tankstelle, Versorgungs- 
leitungen und in den 1990er-Jahren eine 
weitere Halle entstanden mit tatkräftiger 
Unterstützung durch Gerhard.

Gerhards Pilotenkarriere begann auf einem 
SG 38-Schulgleiter. Nach unzähligen Flug

stunden im Segel- und Motorflug ent
wickelte er seine Leidenschaft für den 
Kunstflug. Bis ins hohe Alter konnten wir 
Gerhards Kunststücke auf seinem „Salto“ 
am Himmel über Poltringen beobachten.

Abseits des Flugbetriebs war Gerhard ein 
„Schaffer“. Er sah stets, wo es zuzupa-
cken galt, um dann ohne viel Aufhebens 
loszulegen. Er kümmerte sich jahrzehnte
lang um die Altpapiersammlung vor der 
Herrenberger Werkstatt und bescherte 
dem Verein so über Jahre verlässliche  
Einnahmen. Bis ins hohe Alter pflegte 
Gerhard die Wege, Büsche und Grün
flächen auf dem Flugplatz. Oft war er 
hierzu bereits in den frühen Morgen-
stunden auf dem Flugplatz.

Wir sind dankbar für Gerhards lebens
langen Einsatz für den Flugsportverein 
Herrenberg. Gerhard wird uns unver
gessen bleiben.

Text und Foto: FSV Herrenberg

FSV HERRENBERG NIMMT ABSCHIED 
VON GERHARD BRAITMAIER

Fleißiger „Schaffer“  
und begeisterter Flieger:  
Gerhard Braitmaier

BUNDESAUSSCHUSS TECHNIK IM DAEC

FRÜHJAHRSTREFFEN IN FULDA
Zahlreiche wichtige Themen erwar-
teten die Teilnehmer der Tagung des 
DAeC-Bundesausschusses Technik, 
die am 1. April im Hotel Wiesenmüh-
le in Fulda stattfand. In Vertretung 
des BWLV war Matthias Birkhold, der 
Leiter der BWLV-Technischen Betrie-
be vor Ort. 

Vizepräsident Dr. Ralf Hubo informierte 
als Gast über die aktuelle Situation im 
Deutschen Aero Club. Außerdem durfte 
der Bundesausschuss Tobias Mörsel von 
der Firma Alexander Schleicher begrüßen. 
In seinem Beisein wurde ein Vorschlag 
zur Beantragung einer ergänzenden 
Musterzulassung (STC) zur Technischen 
Mitteilung (TM) der Firma Alexander 
Schleicher bezüglich der Schleicher-

Höhenruder diskutiert. An der STC  
werden der Bundesausschuss Technik 
und der Bundesausschuss Historie und 
Technik gemeinsam arbeiten. 

Weitere Themen waren unter anderem 
die Aktualisierung der Richtlinie „Techni-
sche Ausbildung“ und die Erarbeitung 
eines Programms für die „Prüfung älterer 
Luftfahrzeuge“. 

Text und Foto: Karsten Schröder, 
Referent für Technik und Umwelt  

im DAeC/red.

Weitere Infos unter www.daec.
de/news/news-detail/bundes-
ausschuss-technik-tagt-in-fulda

Der Vorsitzende des Bundesausschusses 
Technik im DAeC Harald Görres erläuterte 
die Themen der Tagung

http://www.daec.de/news/news-detail/bundesausschuss-technik-tagt-in-fulda
http://www.daec.de/news/news-detail/bundesausschuss-technik-tagt-in-fulda
http://www.daec.de/news/news-detail/bundesausschuss-technik-tagt-in-fulda
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

BWLV-JUGEND- UND WEITER-
BILDUNGSSTÄTTE KLIPPENECK

Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

Flugbetrieb: Nathalie Hahn, 
Balinger Str. 30, 72336 Balingen-Frommen
Telefon: 07433 384655 
Mobil: 0160 96269898
E-Mail: camping@klippeneck.de 

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modell-
flug, Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler 
in Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen 
Sparten. Werde auch du ein Mitglied in dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM JULI 2023

Frauen WSPA-Seminar 

03.– 07.07.23	 Flugplatz Übersberg
	 Info: www.womensoaring.org

Freundschafts- und Schaufliegen Schorndorf  

15./16.07.23	 Schorndorf
	 Info: www.modellflug-schorndorf.de

BWLV-Jugend-Fly-In Wächtersberg  

22./23.07.23	 Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
	 Info: www.bwlv.de

Tag der offenen Tür Winzeln  

22./23.07.23	 Flugplatz Winzeln-Schramberg (EDTW)
	 Info: www.lsv-schwarzwald.de

54. Klippeneck-Segelflugwettbewerb  

28.07.– 05.08.23	Segelfluggelände Klippeneck
	 Info: klippeneck-wb.de

http://klippeneck-wb.de

